
 

 

 

 

  

 

 

Anfrage zur: Vorbereitung und Umsetzung des Rechtsanspruchs auf 
OGS-Betreuung ab 2026 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

auf Grundlage des gemeinsamen Erlasses des Ministeriums für Schule und 
Bildung NRW sowie des Ministeriums für Kinder, Jugend, Familie, 
Gleichstellung, Flucht und Integration vom 2. Juli 2024 („Rechtsanspruch auf 
ganztägige Förderung von Grundschulkindern ab dem Schuljahr 2026/27“) 
bitten wir um Beantwortung der folgenden Fragen, um den Ausschuss über 
den aktuellen Stand zu informieren: 

 

1. Wie ist der aktuelle Stand der OGS-Betreuung in den Grundschulen 
im Gemeindegebiet (Zahl der vorhandenen Plätze, Auslastung, 
personelle und räumliche Ausstattung)? 
 

2. Welche Maßnahmen hat die Gemeinde bereits eingeleitet, um den 
ab 2026 geltenden Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für 
Erstklässler zu erfüllen? 

 

3. Liegt eine Risikoeinschätzung der Verwaltung vor, ob die 
vorhandenen Kapazitäten ausreichen, um bis 2026/27 allen 
anspruchsberechtigten Kindern ein OGS-Angebot zu ermöglichen? 
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4. Besteht aus Sicht der Verwaltung das Risiko, dass aufgrund des 
Ausbaus der OGS-Betreuung für Erstklässler bestehende 
Betreuungsverhältnisse (z. B. für Kinder der Klassen 2–4) 
eingeschränkt oder gekündigt werden müssen? 

 

5. Welche baulichen oder personellen Maßnahmen sind geplant oder 
notwendig, um die Umsetzung des Rechtsanspruchs 
sicherzustellen? 

 

6. In welcher Weise ist die Zusammenarbeit mit den Trägern der OGS 
(z. B. freie Träger, Vereine, Verbände) organisiert, um die Planungs- 
und Umsetzungssicherheit zu gewährleisten? 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

        

Andreas Winkler 

Fraktionsvorsitzender 




